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Graf Berchtold an Grafen Szecsen in Paris

Wien , den y. August 1914

Chiffr . SUhr . M. pım .

Telegramm ın cları > s

Reponse au telegramme Nr . 164 en clair ” .

Nouvelles sur participation de nos troupes a la yuerre franco

allemande sont absolument controuvees . ] ’ ai donne la meme repütse

aM . Dume ‘ ©

167

Graf Berchtold an den k. u . k. Geschäftsträger in Rom

und den k. u . k. Botschafter in Berlin

Wıen , den 10 . August 1914

Chitfr 4 Uhr am 11 . 8

Adresse .

Graf Ambroösy in Rom Nr . 990 ,

Graf Szögyeny in Berlin Nr 391

Telegramm ın Zittern

\

Erhalten Euer Hochwohlgeboren Telegramm Nr 640 \ 0 ' P

1 . M }

Die Textierung des deutschen Weißbuches 1st in der Far we

einet , den Eindruck hervorzurufen , als ob unsere Aktion gegen

Serbien lange vorher und in allen Details mit Deutschland bespr chen

worden wäre .

Darın hegt cbense eine 26eW1SSC Übertreibung . ul e - amılrterscit >

nicht yanz den Tatsachen entspricht , daß btalien erst nach dem

Beginne der Aktion von derselben Kenntnis erhalten habe

Ich würde Wert darauf legen , daß Euer Hochgeberen sich ın

diesem Sinne bei Marquis di San Giuliano vernehmen fus =en Dem

Minister kann der Inhalt meiner einschlägigen Eröffnungen an [ erzog

Avarna nicht unbekannt geblieben sein , dem ch wisderhalt von

unserer Knquete in Sarajevo wie von dem beabsichtigten Schritte un

Belgrad zwecks Schaffung entsprechender Garantien für die Zukunf !

gesprochen habe , deren genaue Formulierung jedoch erst kurz vor

" 1 Siehe Ill, Nr. 105.
? Siehe IH , Nr . 164 .



ter Übergabe niogihch md faher auch dem deutschen gleichwie dem

ram schen Kalanette erst on letzter Stunde bekanntgegeben wurde

Der ( nistamd , daß wir erst nach der Ablehnung unserer For

lerumeen seitens derhrens zu einer teilweisen . Mobilisierung schrıt

ten , tur welche vorher keinerlei vorbereitende Maßnahmen getrutten
vor bay waren , beweist zur Gemige , daß wir int der Wahrscheinhch

Kost der Annahme unserer Forlerungen gerechnet hatten und keimerlei
Deal verbereitungen verfügt , geschweige denn mit Deutschland eın

erst euch vorhereiter hatten

' srat Armbrosy telegraphiert unter dem gestrigen wie folpt

Folgt der Text von Nr 164 )

In der his ausgebeutet werde «

Ich telegraphiere an Jen k . v . « ( Geschäftsträger ın Rom wie

Yalırt
ı Folgt Text sub 1)

Die Textierung „ 5 his » vorbereitet hatten «

\ orstehendes zur Verwertung ım Auswärtigen Amte
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Graf Szecsen an Grafen Berchtold

Volegratimm obne Nummer " ” arıs , den io August 1Q14

Aufg . 7 Uhr „ a . m.

Kingetr . aUhr am . 11. /8 .

Jo quitte Paris avec personnel Ambassade et Consulat et servi¬
teurs auteourd hu: lundi soir par Ventimiglia . Un employe du Con¬
sulat reste a Parıs pour garder archives de 1 ’ Ambassade . Train mis
A notre disposition par ( Gouvernement

16 ) O

Graf Szecsen an Grafen Berchtold

Telegramm ohne Nummer Parıs , den 10 . August 1914

Aufg . 12 Uhr 50 M. p. m.
Kingetr . 7zUhr 7. p . m.

Recu telegrammes No . 202 du 9 a0üt et telegramme en claır
meme date ‘ , Ai immediatement commiunique contenu a M. Dou¬

! Siehe III , Nr. 165 und 166
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